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ein wenig unrecht haben; und daß häufig genug nicht Lohnfragen,
sondern Imponderabilien bei derartigen Auseinandersetzungen die
entscheidende Rolle spielen. Die englische Regierung hält in ihrem
Kampf gegen die Inflation den Lohnstopp für den allein entscheidenden

zweiten Schritt (der erste war eine sprunghafte Hinaufsetzung

der Bankrate) und läßt sich auf eine Diskussion darüber,
ob das wirklich so sein muß, gar nicht ein. Die Gewerkschaft hält
die Wiederherstellung einer althergebrachten Rangordnung in der
Hierarchie der Arbeit (die Autobusleute haben vor dem Krieg zur
höchstbezahlten Gruppe der Arbeiter gehört) für das Entscheidende
und bedenkt nicht, daß mit einem Wandel in der Struktur der
industriellen Produktion auch eine Veränderung in der sozialen
Notwendigkeit und damit eine Veränderung in den Abstufungen der
Löhne für die verschiedenen Arbeitsleistungen unvermeidlich ist.
Schließlich und endlich muß ja immer - Streik oder nicht Streik -ein Kompromiß gefunden werden, sollen die sozialen Prozesse
weitergehen, soll unsere Gesellschaft vor dem Untergang bewahrt werden.

Wie und auf welche Weise dieser Kompromiß noch vor dem
Ausbruch eines Kampfes, den alle Beteiligten verlieren müssen, zu
finden ist - das festzusteUen, wäre eine überaus wichtige Aufgabe
moderner Sozialforschung. Friedrich Keller, London.

Buchbesprechungen

Lohnsätze und Arbeitszeiten in den GAV. Als Sonderheft Nr. 65 der «Volks-
Wirtschaft» erscheint soeben im Verlag des «Schweiz. Handelsamtsblattes»,
bearbeitet vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit (Biga), eine 125 Sei-
ten umfassende Materialsammlung über die Löhne und Arbeitszeiten in den
Gesamtarbeitsverträgen (GAV). Das Heft enthält die Hauptergebnisse der in den
Jahren 1955, 1956 und 1957 bei den Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden
durchgeführten Oktobererhebungen über die in den GAV vereinbarten Lohnsätze

und Arbeitszeiten. Den drei einzelnen Jahresergebnissen sind die für das
Jahr 1949 erhobenen Lohnsätze als Vergleichsbasis vorangestellt, was nun,
zusammen mit den bisher zur gleichen Materie erschienenen Publikationen für
die Jahre 1946-1948 (Sonderheft Nr. 54), 1949-1952 (Sonderheft Nr. 58) und
1952-1955 (Sonderheft Nr. 61) einen Ueberblick über eine zwölfjährige Ent-
Wicklung der Tariflöhne und Arbeitszeiten ermöglicht. Diese zusammenfassenden
Darstellungen werden von allen Kreisen, die sich mit Lohnfragen befassen, vorallem aber auch von den Parteien der GAV, als hochwillkommenes
Orientierungsmittel geschätzt.

Mit wenigen Ausnahmen wurden alle in den Verträgen aufgeführten Einzelberufe

berücksichtigt. Innerhalb derselben sind die Lohnsätze und Arbeitszeiten
nach dem örtlichen Geltungsbereich und nach Arbeiterkategorien gegliedert. Die
vorliegende Publikation erstreckt sich auf diese Weise auf rund 4000 verschiedene

Lohnpositionen. Es ist jedoch zu beachten, daß es sich um die Erhebung
von Vertragslöhnen (Grundlohn einschließlich Teuerungszulage), nicht aber umindividuelle Lohnsätze oder effektive Verdienste handelt; auch allfällige Zu-
schlage für Ueberzeitarbeit, Schichtarbeit, Akkord- und Sozialzulagen bleiben
unberücksichtigt. Das gleiche gilt für die erhobenen Arbeitsstunden, bei denen
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* im f Aim für Oktober 1957 geltende Stundenzahl bezieht; ledig-

fi tAfdTeÄS Äison abgestuft ist, wurde auf die So»e,

"ÄfÄ vo», Oktober^ werfen^C-J-jä^-y£
faßt, deren Geltungsbereieji sich auf ganze 1Br»ncne"

k dagegen wurden
ganze Bundesgebiet, einzelne Regionen oder Om<£«£% ^„fachen. Au
Firmenverträge außer Betracht f^^Xlbe MUBo.^Arbeitnehmer beteiligt,
den erfaßten Verträger.smd nahezu einhalbe M.Uion „„^ ^
von denen rund ^e. Drittel auf Indurtno una m

hingewiesen, ob die ver-
das Baugewerbe entfallen Schließlich wird' »»* toattt g

des einzelnen
tragBch geregelten Lohusatze zur Zeitier ErhebunS^™ inverbJindlich erklärt
Jahres) durch Bundesrat f.^'CLlriv«*!«« zu, deren AB-
waren. Ende 1957 traf das für 20,L°n°es °af'„t erfolgt lst, sowie für 36 Ver-
gemeinverbindlicherkla^^^^^ ^ ^schreiten und deren
trage, welche die Grenze

_
K-Jonsresierung ausgesprochen wurde.

AVE durch die zuständige Kantonsregierung 8 " aus denen erstmals
Das Heft vermittelt eine'Fülle wemoller Ino |hgn^ erzielte Ver-

auch die in den letzten Jahren durch yerl™§"; der mit Gesamtarbeits-
kürzung der Arbeitszeit ««*-£; ÄXeiUzetn im besonderen sichAI „rwTd^en%mubliLÄnn als wertvolles Arbeitsinstrumentzu
schätzen wissen.

WebeHPertinax. Schein und Wirklichkeit in der DDR. Deutsche Verlags-

anstalt, Stuttgart 303 Seiten. Fr.-^ der Auseinandersetzung mit dem
Eine der wichtigsten politischen Autgaben ™«e

Voraussetzungen der mar-
Kommunismus ist die immanente das^

heißt aus to Vo
Hilfsmitteln der

xistisch-leninistischen Lehre .^iXikknT auf die Dauer der Pro-
immanenten, auf Sachkenntnis £e™jT^ werden*
paganda des kommunistischen Totalitarismus W"*ksam e y s

Aufgabe,
D_f. vorliegende Werk unterzieht sich ^X^e Äichkeit der Politik
indem dem Propagandist sehen Scheirdie f^f^t_W1 nübergestellt wird,
in der Deutschen Demokratischen »3™^^^ |J Theorie des Marxis-

Studie, die eine sachliche Lücke ausfüllt.

«Gewerkschaftliche Rundschau MonalsscbrHt ^2?^^Giacomo Bemascon:, Monbijoustraße 61, *«*J?*£ Mitglieder der den, Schweizerischen
Gewerkabonnement: Schweiz Fr. 12.-, Ausland *r. i '
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